
NS-Zwangsarbeitslager Eschweiler - Ledigenheim

Schlagwörter: Zweiter Weltkrieg, Kriegsgefangenenlager 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Das sogenannte „Ledigenheim“ der Grube Eschweiler Reserve diente während des Zweiten Weltkrieges als Zwangsarbeitslager.

Das damals an der Bergstraße 9, heute Zechenstraße 130, gelegene Lager wurde nach und nach ausgebaut. In dem Ledigenheim

und mehreren weiteren Komplexen in der näheren Umgebung waren insgesamt 1200 Zwangsarbeiter*innen einquartiert. Nach

Recherche des Historikers Thomas Müller waren dort 600 Russen, 400 Polen und 200 Italiener, bei denen es sich sowohl um

Kriegsgefangene als auch um zivile Zwangsarbeiter*innen handelte einquartiert (Müller 2003, S. 134-135).

 

Die in der Karte angegebene Geometrie zeigt nur den Standort des Ledigenheims an, aber nicht die Standorte der umliegenden

Komplexe.

 

Dieses KuLaDig-Objekt ist Teil des Projektes Zwangsarbeitslager in der Nordeifel. Ziel des Projektes ist es, nach und nach die

Zwangsarbeitslager aus der Zeit des Nationalsozialismus in der Nordeifel zu dokumentieren. Ganz bewusst werden auch Lager

aufgenommen, bei denen bisher nur rudimentäre Informationen vorhanden sind. Die Einträge basieren zunächst vornehmlich auf

den Arbeiten von Dieter Lenzen, Franz Albert Heinen, Peter Kox und Thomas Müller.
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NS-Zwangsarbeitslager Eschweiler - Ledigenheim

Schlagwörter: Zweiter Weltkrieg, Kriegsgefangenenlager
Straße / Hausnummer: Zechenstraße 130
Ort: 52249 Eschweiler
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
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Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1939, Ende 1945
Koordinate WGS84: 50° 48 33,9 N: 6° 17 6,05 O / 50,80942°N: 6,28501°O
Koordinate UTM: 32.308.725,41 m: 5.632.145,28 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.520.133,03 m: 5.630.483,65 m
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